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Liebe SLKK Kundinnen und Kunden
Gerne stellen wir Ihnen in dieser Ausgabe einen lang-
jährigen Geschäftspartner vor. Mit Herrn  Daniel Hu-
bacher von der SatzTeam AG aus Thun arbeiten wir 
schon seit 15 Jahren sehr intensiv zusammen. Herr 
Hubacher unterstützt uns in allen Projekten, welche 
«in Farbe auf Papier» kommen sollen und ist schon 
beinahe wie ein Mitarbeiter für uns. Ebenfalls sind 
wir sehr dankbar, dass Herr Reinhold sich bereit er-
klärt hat, Ihnen, mit diesem Interview, einen persön-
lichen Einblick in die aktuelle Situation der Hotelle-
rie-Branche zu gewähren. 

Herr Hubacher, was machen Sie beruflich?
Die Satz-Team AG Thun (satzteam.ch) ist ein gra-
fischer Betrieb für alle Printprodukte. Ich erstelle 
Logos, Geschäftsdrucksachen, Flyer, Bro schüren 
Kundenzeitschriften usw. Bei Grossprojekten ar-
beite ich mit erfahrenen externen Grafikern zu-
sammen. Viele Printprodukte werden intern auf 
der Digitaldruckmaschine Xerox Versant 3100 
kostengünstig und innert kürzester Zeit ge-
druckt.

Wie erleben Sie die Zeit von Covid-19 
beruflich wie auch privat?
Sehr herausfordernd und 
gleichzeitig auch läh-
mend. Beruflich laufe ich 
momentan am Anschlag. 
Da alle Veranstaltungen, 
Messen usw. abgesagt 
sind, bekomme ich dem-
entsprechend viel weniger 
Aufträge. Versuche, neue 
Kunden zu gewinnen, ist in dieser Situation sehr 
schwierig, da alle Betriebe sparen müssen. Privat 
ist es ebenfalls mühselig. Ich liebe mein Zuhau-
se und geniesse meine eigenen vier Wände sehr, 
dennoch fällt einem die Decke langsam aber si-
cher auf den Kopf.
Fitnesscenter, Kinos, Restaurants, Konzerte, The-
ater usw. sind alles schöne Dinge, die ich gerne be-
suche und auch für eine Abwechslung oder einen 
Brake im Arbeitsalltag sorgen. Leider ist dies seit 
langem nicht mehr möglich und auch nicht abseh-
bar, wann das Eine oder Andere wieder öffnet. Die 
Ungewissheit dazu macht unsicher. 

Mussten Sie Einbussen verzeichnen?
Der Umsatz ist im 2020 um rund 30% eingebro-
chen. Dementsprechend sind nun auch die Reser-
ven aufgebraucht. Auch im 2021 hatte ich einen 
sehr schlechten Januar und Februar. Einiges ist 
in Aussicht, wobei es wieder auf die neuen BAG 
Massnahmen ankommt. Erst dann wird beschlos-
sen, ob der Auftrag kommt oder nicht. Was ich 
aber sagen darf und kann ist, dass seitens der 
SLKK die Aufträge identisch der Vorjahre geblie-
ben sind. Dafür bin ich sehr dankbar.

Wie wird sich die Branche in Zukunft verändern?
Das ist äusserst schwierig zu beurteilen. Sicher 
wird es weiterhin grafische Gestaltungen, coo-
le Layouts und Printprodukte brauchen. Viele 
Printprodukte werden jedoch heute schon im 
Onlinebereich und mit Fokus auf Schweizer 
Onlineportale zu günstigen Preisen angeboten. 
Leider ist der Swissness-Touch dazu oft nur der 
Webseitennamen an sich, die Umsetzung wie 
auch die Produktion findet jedoch im nahen Aus-
land statt.  
Was oft unterschätzt wird und nicht allen 
 bewusst ist, ist, dass auf solchen Seiten nur 
mit Masken gearbeitet wird. Der Auftraggeber  

erstellt z.B. seinen Flyer 
anhand einer gegebenen 
Vorlage. Auch die Abnah-
me macht der Auftragge-
ber direkt am Bildschirm 
selber. Der persönliche 
Kontakt, die Individuali-
tät der Umsetzung sowie 
die Kontrolle am Schluss 

(Vieraugenprinzip) gehen dadurch komplett ver-
loren. Dazu kommen lange Transportwege (nicht 
sehr klimafreundlich), wie auch oft versteckte und 
zusätzliche Kosten z.B. Zollgebühren.

Was möchten Sie unseren Kunden und Kundin-
nen, aber auch anderen Betrieben in dieser Zeit 
mit auf den Weg geben?
Durchhalten und optimistisch bleiben, auch 
wenn es schwer fällt. Raus an die frische Luft 
laufen gehen. Jede Pandemie ist einmal zu Ende. 
Regional einkaufen, Kleinbetriebe berücksichti-
gen. Gerade in dieser Krise ist es wichtig nicht im 

Interview mit Daniel Hubacher und Dirk Reinhold

Wie unser Grafiker und sein Lebensgefährte aus der Hotellerie-
Branche die schwierige Zeit von Corona erleben und meistern.

SLKK Portrait

«Durchhalten und
optimistisch bleiben, 
auch wenn es schwer 

fällt»
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Ausland einzukaufen. Andere Dienstleistungsop-
tionen für bestehende und neue Kunden suchen.

Herr Reinhold, was machen Sie beruflich?
Ich arbeite im Hotel Moosegg AG (moosegg.ch) als 
Restaurantleiter/Kellner. Ich bediene Gäste im 
Restaurant und berate sie bei der Auswahl der 
Speisen und Weine. Zusätzlich bin ich für die Ein-
teilung der Mitarbeiter auf die einzelnen Restau-
rantstationen zuständig, erledige den Kassenab-
schluss und bin ab und zu an der Rezeption für 
Check in und Check out zuständig. 

Die Hotellerie- und Restaurant-Branche ist auf-
grund Corona stark betroffen und aktuell sogar 
«runtergefahren» bis hin zur «Schliessung auf 
Zeit». Was bedeutet dies für Sie persönlich?
Zurzeit bin ich viel zu viel zuhause und kann mei-
nem Beruf als Restaurantleiter/Kellner nicht in 
vollem Umfang nachgehen, den ich über alles Lie-
be. Kurzarbeit und weniger Lohn sind die Fol-
gen. Der Kontakt und Austausch zu Menschen 
fehlt mir, wie auch die Dankbarkeit (meinerseits 
wie auch von den Gästen), wenn ich ein lecke-
res Menue servieren kann und es dem Gast ge-
schmeckt hat. Dies hinterlässt eine Leere in mir. 
Als Ausgleich in der freien Zeit gehe ich für Ami-
gos (Projekt von Migros und Pro Senectute) für 
Risikopatienten oder in Quarantäne befi ndenden 
Personen einkaufen (www.amigos.ch).

Was bedeutet diese Einschränkung für Sie im 
geschäftlichen Umfeld?
Wir haben Hotelgäste (Freitag und Samstag) aber 
unter der Woche keine Spontangäste, da das Res-
taurant geschlossen ist. Somit fehlen die Einnah-
men und es mussten bereits Mitarbeiter entlas-

sen werden. Ich persönlich empfi nde es als sehr 
schade, dass die Restriktionen nicht auf «4 Per-
sonen pro Tisch mit Abstand» geblieben sind. So 
würde wenigstens in dieser schwierigen Zeit die 
Option bestehen, dass sich die Gesellschaft  ge-
genseitig etwas stärken kann.

Gibt es eine Option, wie wir die Hotellerie- und 
Restaurant-Branche, insbesondere die Hotel 
Moosegg AG, in der aktuellen Zeit unterstützen 
könnten?
Die beste Hilfe wäre auf jeden Fall, dass wir wie-
der unseren Betrieb normal öff nen könnten. So-
bald dies dann auch möglich ist, sind wir auf 
unsere Gäste angewiesen, dass sie dann auch 
vorbeischauen und vollumfänglich konsumieren.

Was möchten Sie unseren Versicherten mit auf 
den Weg geben? 
Haltet Euch an die aktuellen Schutzmassnah-
men. Auch wenn es zur Zeit viel Kraft  und Ak-
zeptanz abverlangt, nur mit Zusammenhalten er-
reichen wir entsprechend wieder eine «Öff nung» 
von verschiedenen Ausgangsoptionen. Ich per-
sönlich freue mich schon darauf, wenn ich wie-
der im Einsatz stehen darf und wer weiss – viel-
leicht darf ich Sie ja dann entsprechend bewirten.
Je nach dem wie das Schutzkonzept des BAG
dann sein wird, möchte ich um Verständnis bit-
ten, dass Restaurant-Mitarbeiter mehr Abstand 
halten müssen und dass leider jegliche Gesichts-
mimik verloren geht.

Lieber Herr Hubacher und lieber Herr Reinhold, 
besten Dank für das interessante, off ene, und sehr 
informative wie auch persönliche Interview. 

SLKK-Portrait
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SLKK Fokus

Zecken 

Sind Sie vorsichtig und schützen Sie sich vor Zecken.

1   Aufenthalt im hohen Gras und Unter-
holz meiden.

2   Dicht schliessende Kleider mit langen 
Ärmeln und Hosenbeinen tragen.

3   Helle Kleidung tragen, auf denen Ze-
cken besser und schneller erkennbar 
sind.

4   Insektenabweisende Mitt el verwen-
den (Repellentien).

5   Nach jedem Spaziergang und Aufent-
halt im Freien den Körper absuchen.

6   Für alle, die in einem FSME-Risikoge-
biet wohnen oder dorthin reisen, wird 
vom BAG die FSME-Impfung empfoh-
len.

Denken Sie daran, auch die Haut Ihrer 
Kinder nach jedem Aufenthalt im Freien 
an allen Stellen gut auf Zecken abzusu-

chen. Am besten nach einer ausgiebigen 
Dusche oder nach dem Baden. Besonde-
re Vorsicht gilt bei Kindern mit Sommer-
sprossen, Mutt ermalen oder dunkleren 
Hautt önen, da sich die winzigen Spinnen-
tiere weniger gut von der Haut abheben.

Lockdown

Mehr zu Hause und im Freien: da lauern auch mehr Gefahren.

Zwecks Informationen zur Kosten-
übernahme der  FSME-Impfung durch 
die SLKK kontaktieren Sie unsere 
Leistungsabteilung: 
Telefon 044 368 70 60 

oder per E-Mail: 
leistungen@slkk.ch 

Weiterführende Informationen erhal-
ten Sie auf unserer Homepage in der 
Rubrik «Prävention».

Mit diesen 6 Tipps schützen Sie sich vor Zecken
Entzündungen der Haut, Kopfschmer-
zen, hohes Fieber oder bleibende Folge-
schäden – das können Folgen eines Ze-
ckenstichs sein. Die Blutsauger können 
schwerwiegende Erkrankungen auslö-
sen. Erfahren Sie, wie Sie sich vor Stichen 
schützen können.
Zecken können unter anderem Viren und 
Bakterien übertragen. Daher ist es grund-
sätzlich wichtig, sich vor Zeckenstichen 
zu schützen. Für den Aufenthalt im Frei-
en gibt es einige praktische Hinweise.
Gegen durch Zecken verursachte Erkran-
kungen ist die Medizin nur bedingt ge-
rüstet: Während Borreliose mit Antibio-
tika behandelt, aber nicht geimpft  werden 
kann, ist es bei der Frühsommer-Menin-
goenzephalitis (FSME) umgekehrt: Gegen 
FSME gibt es eine Impfung, aber keinen 
Wirkstoff , wenn die Erkrankung erst ein-
mal ausgebrochen ist. Gegen Borreliose 
gibt es in der Schweiz bislang keinen zu-
gelassenen Impfstoff .
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SLKK-Fokus

Hautkrebsprävention und UV-Schutz

Die Sonnenstunden häufen sich und locken ins Freie: 
Schützen Sie sich gut!

Hasel
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Birke

Hagebuche

Platane

Eiche

Buche

Gräser

Ampfer

Wegerich

Edelkastanie

Beifuss

Ambrosia

 Jan Feb Mär Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez

      schwach   mässig   stark   sehr stark   Pollenfalle ausser Betrieb © Meteo Schweiz

Hautkrebs ist eine sehr häufige Krebs-
art: Rund 10 Prozent der Schweizer Be-
völkerung leiden unter schweren Haut-
krankheiten. Jährlich erkranken 20’000 
bis 25’000 Personen in der Schweiz an 
aggressiven Formen von Hautkrebs. Wer 

Die Pollenallergie ist die häufigste aller-
gische Erkrankung unserer Gesellschaft 
und wird durch typische Symptome be-
gleitet. Die Beschwerden beginnen in der 
Regel im Schulalter, können aber auch 
erst im Alter erscheinen. Meist ist die 
Veranlagung vererbt und die Reaktion 
ist auf mehr als eine Pollenart möglich. 
Auslöser dafür sind die harmlosen Eiwei-
sse der Pollen auf die unser Immunsystem 
reagiert. Durch das Einatmen oder den di-
rekten Kontakt mit den Pollen wird das 
allergiebetroffene Histamin ausgeschüt-
tet, das zu einer Entzündung der Binde-

Heuschnupfen

In der Schweiz sind rund 1,2 Millionen 
Menschen, also ca. 20% der Bevölkerung, 
von Pollenallergien betroffen.

haut der Augen und der Nasenschleim-
haut führt. Zu den genannten Symptomen 
kommen noch andere hinzu, wie zum Bei-
spiel Juckreiz im Gaumen, juckende Au-
gen usw. Wenn die Pollenallergie über ei-
ne längere Zeit unbehandelt bleibt, kann 
sich ein allergisches Asthma entwickeln. 
Zur Behandlung der Symptome können 
Medikamente wie Nasensprays, Tabletten 
oder Augentropfen eingesetzt werden. Bis 
heute ist die wirksamste Behandlung ei-
ne Desensibilisierung, diese bedingt aber 
eine allergologische Abklärung durch ei-
nen Facharzt.

sich ungeschützt der Sonne aussetzt, 
nimmt unnötige Risiken auf sich. Übri-
gens: die UV-Strahlung in den Bergen ist 
besonders stark.
Geben Sie sich die nötige Aufmerksam-
keit und vergessen Sie nicht, die Sonne 

Wer jedoch unsicher ist, soll besser tele-
fonisch einen Arzt oder eine Ärztin kon-
sultieren. 
Weitere Infos unter: www.aha.ch

mit Vorsicht zu geniessen und sich vor 
UV-Strahlung zu schützen. 

www.melanoma.ch
www.krebsliga.ch
www.suva.ch/sonne

Wichtig: Die Pollenallergie ist nicht 
vergleichbar mit den Symptomen von 
Covid-19.
Zu den Symptomen zählt das BAG Husten 
(meist trocken), Halsschmerzen, Kurzat-
migkeit, Brustschmerzen, Fieber sowie 
den plötzlichen Verlust des Geruchs- und/
oder Geschmackssinns. Weitere mögliche 
Symp tome sind: Kopf- und Muskelschmer-
zen, allgemeines Unwohlsein, Schnupfen, 
Magen-Darm-Symptome und Hautaus-
schläge.

Tipps und Tricks 
1  Vor dem Schlafengehen die Haare 

und Hände gut waschen. 

2  Die Wäsche nicht im Freien trock-
nen. 

3  Indoor-Sport treiben und Antihista-
minika rund 1 Stunde vor sportli-
chen Aktivitäten einnehmen. 

4  Pollenfilter im Auto montieren. 

5  Während der Pollensaison nur kurz 
stosslüften. Bei längeren Regenpha-
sen oder wenn Pollengitter an den 
Fenstern montiert sind, kann aus-
giebiger gelüftet werden.

Symptome Pollenallergie 
Niesattacken, juckende, tränende und 
gerötete Augen sowie auch Juckreiz in 
Gaumen, Nasen und Ohren sind typisch 
für eine Allergie.



6

SLKK Fokus

Dominik Reich, Nachwuchsathlet und SLKK-Versicherter 

Covid-19 hinterlässt auch im Sport seine Spuren und 
geht an den Athleten nicht einfach vorbei.

«Der Körper kann alles. Es ist nur das
Gehirn das überzeugt werden muss.»
 Dominik Reich

Unser Nachwuchsathlet Dominik Reich
zeigt, wie Sie mit 5 eff ektiven aber einfa-
chen Übungen fi t für den Alltag werden.
Details dazu fi nden Sie auf der Home-
page in der Rubrik «Aktuelles» oder Sie 
melden sich bei uns und bestellen sich 
das PDF-File oder den Ausdruck.

Dominik Reich macht Sie fit für den Sommer! 

Nur 5 Übungen für Ihr Wohlbefi nden 
und Ihre Fitness!

Tun Sie sich regelmässig etwas Gutes 

Mit diesen fünf einfache Fitnessübungen, die Ihnen ohne grossen Zeitaufwand im Alltag können Sie 
sich etwas Gutes tun.  

Wir empfehlen Ihnen, diese fünf Übungen regelmässig durchzuführen. Oder zumindest die Übungen, 
die Ihnen Spass machen. Dabei heisst regelmässg nicht täglich. Ein- bis zweimal pro Woche reicht 
völlig. Überlegen Sie sich, wann Sie dafür im Alltag am ehesten Zeit dafür haben. Sie werden nicht 
mehr als 15 Minuten dafür benötigen.

Vielleicht machen Sie auch alle oder zumindest ein paar Übungen davon zu deiner Morgenroutine? Mit 
Sport am Morgen starten Sie energiegeladen und gut gelaunt in den Tag. Sie bringen den Kreislauf in 
Schwung. Und sind bereits wach, bevor die Arbeit beginnt. Oder der Rest der Familie aufsteht. 
Gleichzeitig tun Sie etwas für Ihre Gesundheit und Ihr Wohlbefinden.

Wenn Sie ein paar Wochen durchhalten, werden Sie schnell merken, wie Sie fitter werden. Zum 
Beispiel wird sich die Haltung verbessern. Der Körper wird sich kräftiger und straffer anfühlen. Und das 
alles, ohne Geld auszugeben. Oder dass Sie sich nach Öffnungszeiten von Fitnessstudios richten 
müssen. 

Wir wünschen Ihnen viel Spass! 
Ihre KRANKENKASSE SLKK 
SLKK VERSICHERUNGEN

• Stellen Sie sich gerade hin. Die Beine hüftbreit. 
Die Zehenspitzen zeigen nach vorne.

• Strecken Sie die Arme nach vorne aus. Die Arme 
sind parallel zum Boden.

• Nun langsam in die Knie gehen. Bis die 
Oberschenkel parallel zum Boden sind. Den Po 
strecken Sie dabei nach hinten, als würden Sie 
sich auf einen Stuhl setzen.

• Bitte darauf achten, dass die Knie nicht über die 
Zehenspitzen hinausragen.

• Ausserdem sollten Sie den Oberkörper nicht 
bewegen. Der Rücken sollte gerade bleiben. Das 
gelingt am besten, indem der Bauch angespannt 
wird.

• Dann können Sie wieder in die Ausgangsposition 
zurückkommen.

Fitnessübung 5: die klassische 
Kniebeuge 

è Gut für: Oberschenkel, Unterschenkel, Po 

è Ideal sind 3 x 15 Wiederholungen. Ein kleiner 
Geheimtipp: Die Kniebeugen können auch 
hervorragend während dem Zähneputzen 
gemacht werden. 

• Stelle Sie sich eng mit den Füssen 
aneinander aufrecht hin.

• Spannen Sie den Bauch an.

• Arme eng am Körper hängen lassen.

• Das rechte Bein anwinkeln, indem Sie die 
Wade nach oben ziehen. Die Wade sollte 
parallel zum Boden sein.

• Jetzt das linke Bein so tief wie es Ihnen 
möglich ist durchbeugen.

• Den Bauch anspannen. Der Rücken sollte 
gerade sein.

• Die Position für eine bis drei Sekunden 
halten.

• Dann können Sie das linke Bein wieder 
strecken. 

Fitnessübung 4: Ein-Bein-Beuge 

è Gut für: Oberschenkel, Po, Gleichgewichtssinn 

è Wiederholen Sie diese Übung 10x pro Seite. 

Die klassischen Liegestützen sind von den meisten 
von uns gefürchtet. Zu Unrecht. Denn Oberarm-, 
Brust- und Bauchmuskeln bauen sich relativ schnell 
auf. Wir wissen, dass aller Anfang schwer ist. Deshalb 
finden Sie hier eine leichtere Version des Liegestütz:

• Legen Sie sich in die Bauchlage.

• Setzen Sie die Hände neben der Brust ab. Die 
Fingerspitzen zeigen nach vorne. Die Ellbogen 
zeigen nach hinten.

• Die Knie sind nah beieinander.

• Überkreuzen Sie die Unterschenkel.

• Nun drücken Sie sich nach oben.

• Achten Sie darauf, dass der Bauch angespannt ist. 
Und Sie nicht im Hohlkreuz sind.

• Der Kopf bildet eine gerade Linie mit der 
Wirbelsäule.

• Dann langsam die Arme beugen, bis sie im 90-
Grad-Winkel sind. Den Oberkörper nicht ablegen.

• Dann drücken Sie sich wieder nach oben.

Fitnessübung 3: Leichte Push-Ups

è Gut für: Arme, Brust, Bauch, Schultern 

è Wiederholen Sie diese Übung so oft Sie können.
Ideal sind 3 x 8 bis 10 Wiederholungen. 

• Legen Sie sich in die Bauchlage.

• Stellen Sie die Zehenspitzen auf.

• Nun stützen Sie sich auf die Unterarme. Die 
Hände können Sie zu Fäusten formen oder mit 
den Handflächen nach unten auf den Boden 
legen.

• Der Blick ist gerade nach unten gerichtet.

• Die Fersen, das Gesäss, der Rücken und der Kopf 
bilden eine gerade Linie. Wie eine Planke.

• Spannen Sie die Bauchmuskeln, Po und 
Oberschenkel an.

• Halten Sie die Plank für 10 bis 20 Sekunden.

Fitnessübung 2: Planks (Unterarmstütz) 

è Gut für: Bauchmuskeln, Rücken, Po, 
Oberschenkel, Schultern 

è Wiederholen Sie diese Übung 3x. Steigern Sie  
beim nächsten Mal gerne die Zeit, in der Sie den 
Plank.

• Begeben Sie sich in den Vierfüsslerstand: die 
Hände sollten unterhalb der Schultern platziert 
sein. Und die Knie unterhalb der Hüfte.

• Achten Sie darauf, dass Sie nicht ins Hohlkreuz 
gehen. 

• Spannen Sie Ihren Bauch an.

• Nun heben Sie ein Bein an. Die Fusssohle zeigt zur 
Decke.

• Wiederholen Sie diese Übung 15x pro Bein.

Fitnessübung 1: Oberschenkelheber 

è Gut für: Oberschenkel, Po, Bauchmuskeln 

è Wiederholen Sie diese Übung 15x pro Bein.

Liebe Versicherte der SLKK
Gerne möchte ich Ihnen einen kurzen 
Einblick in meinen Trainingsalltag geben. 
Die Trainingsgestaltung für meine Team-
kollegen und mich waren seit Beginn der 
Coronapandemie deutlich schwieriger, da 
wir uns den ständig wechselnden Mass-
nahmen anpassen mussten. Dies war 
nicht nur für uns Athleten, sondern vor 
allem für unsere Trainer eine grosse He-
rausforderung, die noch mehr freiwillige 
Überstunden in die optimale Trainings-
planung und -betreuung investierten.  Ab 
Dezember war es unserem Team unter-
sagt Trainings auf der 400m-Bahn in der 
Halle oder im Kraft raum zu absolvieren. 
In bis zu 5er Gruppen eingeteilt, konn-
ten wir unsere Intervalltrainings rund 
um die Sportanlage Wisacher in Regens-
dorf auf Asphalt oder am Wochenende 
entlang dem Furtbach auf Naturstrasse 
durchführen. Der Wintereinbruch an-
fangs Jahr war erneut eine Herausforde-
rung. So mussten wir auf die Panzerpiste 
in Kloten ausweichen, welche uns weiter-
hin schnelle Trainings auf schneefreier 
Unterlage ermöglichte. 
Selbstverständlich schlug die Pandemie 
und die vielen abgesagten Wett kämpfe 
auch auf das Gemüt. Der Lockdown er-
forderte daher auch viele mentale An-
passungen in Bezug auf Motivation und 
Zielsetzung. Die Ungewissheit, ob bald 
wieder Wett kämpfe statt fi nden, erschwe-
ren zudem die Trainingsplanung. Die ak-
tuelle Situation ermöglicht es aber auch 
neue Anreize in der Trainingsplanung 
zu setzen, die Freude an unserem Sport 
zu stärken und eine gewisse Lockerheit 
in den Trainings zu bekommen. Ich per-
sönlich hoff e, falls die Coronasituation 
sichere Wett kämpfe ermöglichen sollte, 
mich bald wieder kompetitiv messen zu 
können.

Sportliche Grüsse und 
bleiben Sie gesund.
Dominik Reich
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In eigener Sache

Transportkosten: 
Werden Transportkosten immer durch 
die Krankenkasse bezahlt?
Bei einem medizinischen Notfall kann 
es vorkommen, dass der Rett ungsdienst 
alarmiert werden muss, sei dies aufgrund 
einer lebensbedrohlichen Situation oder 
weil die betroff ene oder eine angehörige 
Person die Fahrt in die Klinik nicht selber 
organisieren kann. Die Kosten des Trans-
ports werden bei medizinischer Indikati-
on von der obligatorischen Krankenpfl e-
geversicherung teilweise übernommen. 
Medizinisch indiziert bedeutet, dass der 
Gesundheitszustand des Patienten oder 
der Patientin den Transport in einem an-
deren öff entlichen Verkehrsmitt el oder 
privaten Transportmitt el nicht zulässt.
Die SLKK prüft  bei Eingang einer Trans-
portrechnung die medizinische Notwen-
digkeit und kann beim Rett ungsdienst 
oder bei der Klinik jeweils ein Einsatz-
protokoll für den Transport verlangen. 
Nach positiver Prüfung durch den ver-
trauensärztlichen Dienst werden die 
Kosten zu 50% maximal CHF 500.00 (bei 
Rett ung maximal CHF 5‘000.00) aus der 
obligatorischen Krankenpfl egeversiche-
rung übernommen.
Die Kosten für Fahrten zu einer ambu-
lanten Behandlung, beispielsweise mit 
dem Roten Kreuz, werden nur in selte-
nen Fällen erstatt et. Sofern der Gesund-
heitszustand der betroff enen Person die 
Benützung des eigenen Fahrzeugs oder 
des öff entlichen Verkehrs nicht mehr zu-
lässt und sofern keine angehörige Person 
sie zur Behandlung fahren kann, können 
die Kosten nach vorgängiger Gutsprache 
durch die SLKK unter gewissen Voraus-
setzungen vergütet werden. Dabei wird 
im Voraus eine ausführliche ärztliche Be-
gründung für die Fahrten benötigt.

Ausnahmen:
Fahrten zur Dialysebehandlung, zu 
Strahlen- oder Chemotherapie, für 
Schwerbehinderte (Merkzeichen aG, Bl 
oder H im Schwerbehindertenausweis) 
und Personen mit der Pfl egestufe II und 
III. 
Sofern diese Fahrten zu den ambulanten 
Behandlungen notwendig und ärztlich 
verordnet sind, wenden Sie sich recht-

zeitig an die SLKK, damit der Antrag ge-
prüft  werden kann.

Medikamentenbezug in der Apotheke
Nach einem Arzt- oder Spitalbesuch er-
halten Sie oft  eine ärztliche Verordnung 
für ein Medikament oder ein Arzneipro-
dukt, welches Sie dann in der Apothe-
ke Ihrer Wahl beziehen. Mit Ihrer Versi-
chertenkarte weisen Sie sich als Mitglied 
der SLKK aus und die Abrechnung kann 
elektronisch zwischen der Apotheke und 
der SLKK statt fi nden und Sie müssen die 
Ware vor Ort nicht bezahlen. Nach Erhalt 
der Rechnung bezahlt die SLKK den ge-
schuldeten Betrag an die Apotheke und 
Sie als versicherte Person erhalten eine 
Leistungsabrechnung mit der Kosten-
beteiligung für Franchise und/oder dem 
10%-igen Selbstbehalt.
Wird das Medikament nur aus der Zu-
satzversicherung vergütet, kann die Ab-
rechnung analog der Grundversicherung 
erfolgen, sofern eine entsprechende Ver-
sicherungsdeckung besteht.
Medikamente der negativen Liste werden 
weder aus der obligatorischen Kranken-
pfl egeversicherung noch aus der Zusatz-
versicherung vergütet. Bei Bezug eines 
Medikaments der negativen Liste ist ei-
ne direkte Abrechnung mit den Kran-
kenversicherern nicht möglich. Die Apo-
theke fordert Sie auf, den Betrag vor Ort 
direkt zu bezahlen, auch wenn das Me-
dikament ärztlich verordnet wurde. Ei-
ne Rückerstatt ung durch die SLKK ist bei 
diesen Medikamenten gemäss Ergänzen-
den Bedingungen nicht möglich.

Damit die Medikamente von der SLKK zu-
rückerstatt et werden können, ist stets ei-
ne ärztliche Verordung oder ein Rezept 
erforderlich. Dabei spielt es keine Rol-
le, ob diese Präparate rezeptfl ichtig sind 
oder nicht. Auch natürliche Heilmitt el zu 
Lasten der Zusatzversicherung müssen 
jeweils verordnet sein. 
Auf eigenen Wunsch ist es möglich, alle 
Medikamente in der Apotheke selber zu 
bezahlen. Die ausgestellte Quitt ung kann 
mit dem Rezept an die SLKK zur Rücker-
statt ung eingereicht werden. Apotheker-
quitt ungen ohne ärztliches Rezept kön-
nen weder geprüft  noch vergütet werden. 
Bevor Sie eine Quitt ung der Apotheke ein-
reichen, denken Sie daran, die entspre-
chende ärztliche Verordnung mitzuschi-
cken. 

Kieferorthopädie – unser Partner
My Smile ist das grösste kieferortho-
pädische Praxisnetz der Schweiz. Ein 
Fachteam sorgt am jeweiligen Standort 
für eine optimale Behandlung von Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen. 
Als SLKK-Kunde profi tieren Sie von 20% 
Rabatt . Erfahren Sie mehr:
Angebot: htt ps://slkk.ch/slkk-angebote/

Wir haben noch mehr 
Partnerangebote für Sie: Brille, 
Reinigung, Fussball, Haarprodukte, 
Kinderbücher und laufend mehr
Als Kundin oder als Kunde ser SLKK-
sind Sie automatisch dabei und pro-
fi tieren laufend von att raktiven An-
geboten für Sie und Ihre Familie. Mit 
dieser Dienstleistung bedanken wir 
uns bei Ihnen für Ihre Treue.

SLKK-HomeCare-Hausarztmodell: 
ein voller Erfolg 
Beim Hausarztmodell profi tieren Sie von 
den Vorteilen einer zentralen Anlauf-
stelle bei allen  gesundheitlichen Prob-
lemen. Sie verpfl ichten sich mit dieser 
Krankenversicherung für eine koordi-
nierte Behandlung durch Ihre gewähl-
te Arztpraxis, profi tieren aber von einer 
Vergünstigung in der Versicherungsprä-
mie. Kommen Sie auf uns zu – wir bera-
ten Sie gerne.



Wann kehrt die Normalität zurück?  

Diese Frage stellen wir uns in der letz-
ten Zeit wohl öft ers. Eine wichtige Frage, 
denn sie könnte Dinge wie Vertrautheit, 
Sehnsucht, Regelmässigkeit bedeuten. 
Die Tatsache, dass zurzeit nichts ist, wie 
es mal war, sollte uns eigentlich tief bewe-
gen. Sind wir als Gesellschaft  zukunft s-
fähig, sind wir solidarisch und können 
wir zu Gunsten unserer Mitmenschen 
auf etwas verzichten? All diese Fragen 
sind nicht einfach zu beantworten und 
sie zeigen eines ganz deutlich auf: Die ak-
tuelle Krise bringt uns an gesellschaft -
liche Grenzen. Die Erholung wird lange 
dauern und die fi nanziellen Folgen sind 
noch nicht wirklich absehbar. Die Ent-
wicklung der sozialen Krankenversiche-
rung wird davon leider nicht ausgenom-
men sein. Was bedeutet die Pandemie für 
die Krankenversicherung? Erstens mal 
massive Mehrkosten, verursacht durch 
unnötige Entscheide der Politik. Wäh-
rend des ersten Lockdowns wurden elek-
tive Eingriff e ausgesetzt, um dann nach 
dessen Beendigung in noch statt licherer 
Zahl durchgeführt zu werden. Zweitens 

zeigen verschiedene Entscheide bezüg-
lich des Ausbaus der Pfl ichtleistungen, 
dass munter weiter ausgebaut wird. Un-
ter dem Mott o, das Bundesamt ist ja für 
die Folgen dieser Handlungen nicht zu-
ständig – dies ist Aufgabe der Versicherer. 
Wenn die aktuelle Krise etwas gezeigt hat, 
dann dies: Wichtig ist eine sorgfältige, auf 
die Zukunft  ausgerichtete Strategie, ohne 
Hü und Hott . Leider verstehen dies off en-
sichtlich einige Stakeholder nicht – viel-
leicht noch nicht. Es ist zu hoff en, dass wir 
alle diese schwierige Zeit gut und vor al-
lem gesund überstehen können. 
Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit 
und bleiben Sie gesund. 

Herzlichst Ihr 

Peter M. Sieber

Editorial
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Einsenden an:  
SLKK, Hofwiesenstrasse 370, 
8050 Zürich, oder online über unsere 
Homepage www.slkk.ch bestellen

Fragen Sie uns unverbindlich an – unsere  Berater, wie auch der Innendienst, sind gerne telefonisch oder 
per E-Mail für Sie da. Wir wünschen Ihnen nur das Beste und vor allem gute Gesundheit!

Ihre SLKK

In Zeiten der Krise ist es wichtig,
einen starken Partner an der Seite zu haben. 

KRANKENKASSE SLKK
SLKK VERSICHERUNGEN
Hofwiesenstrasse 370 
CH-8050 Zürich
www.slkk.ch

André Küng
044 368 70 35, offerten@slkk.ch

Brigitte Brander
044 368 70 34, offerten@slkk.ch

Unsere Agenturberater Unser Innendienst

Mirushe Azemi
Telefon: 044 368 70 30, E-Mail: id@slkk.ch

Wir bieten Ihnen auch in dieser aussergewöhnlichen Zeit Sicherheit und unsere Dienstleistung an.

Bei Neuabschluss* erhalten Sie 
die ersten 3 Monate gratis.
* gültig während der Corona-Krise auf alle 
Zusatzversicherungen der SLKK VERSICHERUNGEN.

Zögern Sie nicht und 

profitie
ren Sie!

Die SLKK hat sich Gedanken gemacht und dehnt 
das Angebot zeitlich länger für Sie aus.

Angebot:
www.slkk.ch/aktuelles


